
Einleitung

Entstehung und Beschaffenheit der Erdober¬
fläche. — Sie hat vor Erschaffung und Ausbreitung des
Menschengeschlechts große Veränderungen erlitten, durch welche
ihre jetzige Gestalt entstanden ist. — Unterirdisches Feuer,
Wasserfluthen, gewaltige Stürme oder Orkane.

Das einzige Geschöpf der Erde, das sich seit Vollendung
unsrer jetzigen Schöpfung bedeutend verändert hat, und mit
welchem sich die wichtigsten Begebenheiten zugetragen haben,
ist der Men sch.— Die Darstellung der merkwürdigsten Be¬
gebenheiten, durch welche das Menschengeschlecht bis auf un¬
sere Zeilen sich stets verändert und ausgebildet hat, in ihrem
rechten Zusammenhange nennen wir die Weltgeschichte.

Die wichtigste Hilfswissenschaft derselben ist nebst der
Geographie — die Chronologie oder Zeitrechnung. Die
vorzüglichsten Zeitrechnungen (Acren) des Alterthums waren:

Die Nabonassarische Aera bei den Persern 747 vor
Cht&amp;gt;Geb.

Die Rechnung nach Zähren der Welt, bis zu Chr.
Geb. ohngefähr 4000 Jahre, und nach dem Auszuge
Mosis aus Aegypten, ohngefähr 1500 v. Chr. Geb.
bei den Juden.

Die Rechnung nach Olympiaden zu je vier Jahren
bei den Griechen, von 776 v. Chr. Geb. (§. 9.)

Die Rechnung nach Roms Erbauung bei den Rö¬
mern von 754 v. Chr. Geb.

Die Rechnung nach der Hedschrah bei den Muha-
medanern von 622 nach Chr. Geb. (§. 49.)

Vorgeschichtliche Zeit — Ursprung und
erstes Ausbreiten des Menschengeschlechts. — Ab¬
stammung von einem Paare durch die Bibel gelehrt — ver-
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